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Poker ums EEG –  

Was? Wann? Wie?  

Zu welchem Preis? 
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Warum haben konventionelle Kraftwerke heute  
so große Probleme? 

  

Eigene Darstellung 

Zeitpunkt mit wenig Wind und 

PV 

Hoher 

Strompreis 

bei wenig 

Wind und PV 

Zeitpunkt mit viel Wind und PV 

Niedriger 

Strompreis 

bei viel Wind 

und PV 

Nachfrage nach Strom Nachfrage nach Strom 

Kapazität 

GW 

Kapazität 

GW 

Grenzkosten 

EUR/MWh 

Grenzkosten 

EUR/MWh 

Wind, PV, 

Wasser 

Wind, PV, 

Wasser 

Kernkraft 

Kernkraft 

Braunkohle Braunkohle 

Steinkohle Steinkohle 

Erdgas Erdgas 
Heizöl Heizöl 
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Wer trägt die Kosten des EEG? 
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Ausblick auf die EEG-Umlage bis 2015 
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Hauptbestandteile der EEG-Novelle 
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Die wichtigsten übergeordneten Ziele  
im Überblick 

   

 Neufassung der Ausbauziele für erneuerbare Energien: Anstieg des EE-

Anteils am Stromverbrauch auf 40-45% bis 2025, auf 55-60% bis 2035 

und auf mindestens 80% bis 2050  

 

 Festlegung technologiespezifischer Ausbaupfade mit jährlichen Brutto-

Zubauzielen 

 

 Steigerung der Marktintegration der erneuerbaren Energien durch 

sukzessive Einführung der verpflichtenden Direktvermarktung 

 

 Wettbewerbliche Ermittlung der Förderhöhe über technologiespezifische 

Ausschreibungen ab 2017  

 

 zur Steigerung der Kosteneffizienz der EE-Förderung Kürzung der 

Förderung  

 

 Anpassung der Besonderen Ausgleichsregelung zur breiteren 

Lastenverteilung bei der EE-Förderung und gleichzeitigen Sicherstellung 

der Wettbewerbsfähigkeit der stromintensiven Industrie  
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Besondere Ausgleichsregelung:  
Teilgewinn im Streit mit der EU-Kommission 

 Bevorzugte Industriezweige werden im neuen EEG erstmals mit 20 % der 

Kosten belastet 

 Ausnahmen abhängig von Wertschöpfung der betroffenen Betriebe möglich 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

Barbara Lempp 
Geschäftsführerin 
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